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Die Briefe des Jahres 1713 589

599 .
( C 4 s 861 ) berlin , den 27 . Majus 1713
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund ,

der frau von natzemer habe das gute zeugniß , So die frl . v . Franckenberg
gegeben , gesaget , So ihr gar angenehm gewesen ( ? ) . der konig ist zu St . ( ? ) . . .
( unleserlich) gewesen und den H . v . löven ( !) gefraget ; Er wüßte schon , daß
H . M . Francke da sey gewesen ; Er solte ihm sagen , wie er mit ihm zufrieden
sey . darauf er geantwortet , Ew .hochEhrw . hette ihm gesaget , Es sey nun das
7 . mahl als Er wäre in berlin gewesen , niehmahlen aber so vergnügt , als in
dieser zeit . Rex , daß ist mir doch lieb , gott der ja bishero beygestanden wird
ja auch noch ferner seine hülfe erzeigen , die wir im gebät , als die Übung des
glaubens zu suchen haben . 39 , 67 , 100 1U hatte seinen abschied schon gemacht ,
ehe dero schreiben eingelaufen , kan also ( 862 ) seine resolution nicht Endern ,
dahero ihm auch den einhält dero Schreibens nicht sagen mögen , indeßen hatt
er doch einen versuch in den haubt puncten die bekand seyn gethan , aber nicht
die erwundschete disposition gefunden , mann ( !) will aus einer betrübten er -
fahrung lernen , wir wollen in dem allen dencken an den ps . 46 , 4 . 5 . 6 . der
H . v . natzemer meinet im october wieder in berlin zu seyn , und wird den
winter meistens nicht weit von Halle , wo die quartiere der gensdarmes zu¬
bringen . Er grüßet von gantzem hertzen wie auch Sie . die commissiones seind
bestelt . M . Erharder ( !) hatt sagen laßen , das modell von dem bachofen ( !)
hette er schon nach Halle gesandt , mein grüß an H . neubauer . der konig hatt
von H . v . löve erfahren , daß derselbige erst die predigt daselbst gehöret und
hernach des nach mittags die reise angetretten . hier ist ausgebracht worden ,
daß derselbige die tochter von der ( 863 ) frau von Mombell an den hof der
konigin gebracht woran derselbige so unschuldig ist als ein neu gebohrenes
kind . allein dieses ist von den feinden erdacht worden , üm ihnen odium bey
der konigin und ihrem hof zu erwecken , weilen dieselbige gar nicht zu frieden
ist , daß die tochter der frau von Monbell ( !) an ihren hof kommet , auch dazu
wohl ursach haben mag . So muß das schaf das waßer allezeit trüb machen ,
dieses ist die antwort auf das schreiben , so durch die frau Mombell erhalten ,
letzlich habe zu gedencken, daß H . von Koppelau nicht scheinet content zu
seyn mit der predigt des Studiosi , weilen er an einem ort soll gesaget haben ,
er wolte gern einen man haben , der schon im amt gewesen , dieses bringet mich
auf die gedancken , ob Ew .hochEhrw . nicht H . Roenisch konte zu der schlech -
sten stelle in Vorschlag bringen . Seiner redlichkeit ist man ja versichert , der
alte pastor zu neukirchen hatt sich in so weit erholet , daß Er ( 864 ) in ab -
wesenheit des H . Roenisch geprediget und ihn aufgeboten , dergestalt ist zu
sorgen , er werde noch lange zeit in solchen kümmerlichen ümständen stehen ,
ich uberlaße es aber lediglich dero Überlegung, an das schreiben nach Tubingen
ist gelegen . Ich bin von hertzen

M . hertzgel . fr . treuer diener C .
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